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Bericht der Saale Ztg
Präſident v Le vetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Eingegangen iſt ein Beſchluß des Bundesraths über Ein

führung der Gewerbeordnung in Elſaß Lothringen
Die Etatsberathung wird fortgeſetzt bei den Zöllen und

Verbrauchsſteuern
Bei dem Titel 1 Zölle fragt
Abg Hofmann Königsberg nl an ob dem Reichstage eine

Mittheilung über das Ergebniß der in der vorigen Seſſion vom
Reichsiage gewünſchten Ermittelungen aus Anlaß der Berathung
über den Antrag Ampach betr Aufhebung des Jdentitäts

nachweiſes zugehen werde sAbg Gehlert Rp bemängelt daß gewiſſe Holzarten im
Königreich Sachſen welche die dortige KleinJnduſtrie im Lande
braucht von den Zollbehörden als Nutzholz behandelt und mit
Zoll belegt würden

Schatzſekretär v Maltzahn Gültz Dasjenige Holz welches
als Brennholz verwendet wird ſoll nach dem Zolltarif frei aus
gehen dasjenige aber welches z B für Holzſchleifereien gebraucht
wird ſoll als Nutzholz zollpflichtig ſein Nichtsdeſtoweniger iſt
anzuerkenuen daß es zweifelhaft ſein kann ob in den angeregten
Fällen das Holz nicht beſſer als Brennholz zu behandeln ſei und
wir würden wenn die Sache von den Betheiligten angeregt
würde ſehr gern in eine Erörterung darüber eintreten

Den Beſchluß des Reichstags über den Jdentitätsnachweis hat
der Bundesrath abgelehnt Wir werden dieſe Frage ſpäter noch

eingehender behandeln eSüchſiſcher Zoll und Stenerdirektor Golz ſagt gleichfalls
ſeitens der ſächſiſchen Regierung eine Prüfung der Beſchwerden

des Abg Gehlert zu zAbg Strückmaun nul fragt an wie die Regierung zu der
früher im Reichstag angeregten Frage der Errichtung eines Reichs
zollamts ſtehe

Reichsſchatzſekrekär v Maltzahn Gültz Dieſer Anregung
werden die verbündeten Regierungen keine Folge geben Ausſchlag
gebend iſt die Erwägung daß die Vorzüge eines Reichstarifamts
die Bedenken nicht überwinden können welche der Errichtung
eines ſolchen Amtes mit Rückſicht auf die verfaſſungsmäßig
gewährleiſtete Selbſtändigkeit der Zollverwaltung der Einzel
verwaltung gegenüberſtehen

Abg v Kardorff Reichsp Bei dem Zollanſchluß von
Hamburg ſind Hefebrennereien welche für Export arbeiteten eine
Reihe von Erleichterungen gewährt welche die anderen Sprit
fabriken ungünſtiger ſtelken Jetzt können dieſe Fabriken ſowohl
für Export als Jmport arbeiten ohne deshalb einen größeren
Zoll zu zahlen Dieſe Fabriken haben ſomit ihren Betrieb un
ein Erhebliches vergrößern können Hier müßte eine Ausgleichung
eintreten

Staatsſekretär v Maltzahn Gültz Dieſe Vergünſtigungen
beruhen auf denjenigen Abmachungen welche bei den erſten Ver
handlungen über den Zollanſchluß zwiſchen dem hamburger
Bevollmächtigten und unſern Vertretern vereinbart worden ſind
Bei dieſen Verhandlungen war es unſere Abſicht die durch den
Zollanſchluß geſchädigten Gewerbe in den Stand zu ſetzen ihr
bisheriges Geſchäft weiter zu treiben Jch bin aber zweifelhaft
ob man für Vergrößerungen des Betriebes welche durch den Zoll
anſchluß erfolgt ſind von vornherein die gleichen Privilegien hat
ertheilen wollen Jch glaube eine ſolche Abſicht hat nicht ſlatt
gefunden Jch bin bereit von dieſem Geſichtspunkt in eine weitere
Erörterung einzutreten

Abg Gamp Reichsp Auch ich meine daß diejenigen Fabriken
welche jetzt erſt angeſchloſſen ſind nicht beſſer behandelt werden
können als diejenigen vor dem Zollanſchluß Entweder müſſen
diefe Fabriken als inländiſche behandelt werden und aus dem Jn
lande das Material für die Spritfabriken beziehen oder ſie müſſen
als ausländiſche den Zoll zahlen

Geh Rath Neumann Der Bundesrath hat die Frage
nicht in dieſem Sinne auffaſſen können Wenn man die Brenne
reien allein auf den Export beſchränken wolle ſo würden ſie
ihren altgewohnten Betrieb nicht fortſetzen können Die Begün
ſtigung dieſer Hefebrennereien entſpricht ja dem Intereſſe unſerer
Spritfabrikation nicht ganz aber dem großen Ziel gegenüber den
Zollverein zum Abſchluß ſeiner Entwickelung zu bringen hat man
auf einige Vortheile verzichten müſſen

Abg Brömel dfr Die angeregte Frage ſteht in engſter
Beziehung mit dem Jdentitätsnachweis Es iſt uns vorhin er
klärt worden daß die Verbündeten Regierungen die Reſolution
des Reichstags über dieſen abgelehnt haben Gründe dafür ſind
uns nicht angegeben worden Bei der Wichtigkeit des Gegenſtan
des möchte ich bitten daß die Regierung die Gründe für ihre
ablehnende Haltung im Reichstage darlegt

Abg Graf Mirbach konſ ſchließt ſich dem Wunſche an
Schatzſekretär v Maltzahn Gültz Die Gründe für die ab

lehnende Haltung des Bundesraths gegenüber dem Jdentitätsnach

Grundſätzen der weiblichen
22 Die Tochter Rübezahls Langegis nicht gerade unbequem iſt

Roman von Rudolf v Gottſchall
Forkſetzung

2 Kapitel
Ein Freitverber

Den alten Duplaſſtz hatte Hugo wohl erkannt und im
e ein Gelübde gethan daß er dem Taſchenſpieler ſchon
ein Handwerk legen wolle wenn er einmal ſein Ziel erreicht

hätte und in die glückliche Lage gekommen wäre in dem
Millionär ſeinen Schwiegervater begrüßen zu können Tief
in die Nacht hinein erfreute er ſich am luſtigen Tanz mit den
Bauerudirnen die dem ſchmucken Stadtherru ihre Gunſt ent

genbrachten Am nächſten Tage ſobald die Sonne wärmer
chien und den Nacht und Morgenfroſt aufgeſogen hatte griff

er zum Wanderſtabe und pilgerte der Burg Rübezahls zuHugo kam nicht unangemeldet er hatte bei einer letzten
Anweſenheit e h mit der munteren Madame Langegis
geſchloſſen und ſtand ſeitdem mit ihr in Briefwechſel Die
üppige Wittwe hatte an den jungen drei Bergwanderern
welche in Rübezahls Schloß gekommen Gefallen gefunden
und wenn Heloiſe dem feurigen kräftigen Erich ihren Antheil
zuwandte ſo fand Margot Langeais dies in der Ordnungdoch Erich war ja gänzlich derſchwunden ohne ein Lebens

zeichen zu geben und wäre dies auch der Fall geweſen
von Strahlheim hatte bei ſeiner letzten Anweſenheit ihn gänz
lich bei Margot in den Schatten geſtellt Er ſuchte ſie durch
die größte Liebenswürdigkeit für ſich zu gewinnen ja obgleich
er um die Hand einer anderen warb ſo zögerte er doch nicht
mit Margot einen immer vertraulicher werdenden Freund
ſchaftsbund zu ſchließen ein Verhältniß das natürlich keine

ukunft haben ſollte aber was kümmert fich eine leichtfertige
ranzöfin um die Zukunft War Hugo mit Margot allein

ſo trat er gauz als ihr Liebhaber auf obſchon er nichts
weniger war als ein ſchöner Mann er hatte den Esprit und
die nichts achtende Jronie welche auf en ängliche weibliche
Genmther Eindruck macht und jenen Mangel an ſittlichen

Hugo

weiſe ſind weſentlich folgende Einmal ſind in dieſer Frage die
Intereſſen ganz Deutſchlands verſchieden Sodann würde dieſe
Aufhebung nicht die Folgen haben welche ihre Freunde davon
erwarten Die mitwirkenden Faktoren ſind ſo viel und ſo verſchie
denartig daß es zur Zeit kaum a iſt vorher zu ſagen
welches die wirklichen Folgen der Aufhe n werdenFrzes v Ka en t t trotzdem eine Berathung über dieſe

rage für zweckentſprechend
Schatzſekretär v MaltzahnGültz Man muß die Vortheile

und Nachtheile abwägen Ein Axzt wendet ein Heilmittel nur
dann an wenn die Gründe der Wahrſcheinlichkeit für die Wirk
ſamkeit deſſelben überwiegender ſind als die Gründe gegen die
Wirkſamkeit So lange aber in dieſer Frage die Gründe geßer
die Wirkſamkeit wahrſcheinlicher ſind iſt es richtig das Beſtehende
zu laſſen und nichts Neues zu verſuchen J

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Titel wird bewilligt
Zu Tit 2 Tabakſteuer beantragt die Kommiſſion Be

richterſtatter Abg v Wedell Malchow die Annahme folgen
der Reſolntion Die verbündeten Regierungen zu erſuchen den
mehrfach hervorgetretenen Klagen und Wünſchen von inländiſchen
Tabaksbauern gegenüber in eine Prüſung der Frage einzutreteninwieweit eine Erleichterung der Formen der Veranlagung und

Erhebung der Tabakſteuer ſowie der Stenerſätze für Tabak ſich
empfiehlt und das Ergebniß dieſer Unterſuchung dem Reichstag
baldthunlichſt vorzulegen d

Die zu dem Titel eingegangenen Petitionen beantragt die Kom
miſſion Berichterſtatter v Gold fus durch dieſe Reſolution für
erledigt zu erklären

Abg Menzer konſ Jch glaube nicht daß dem Tabakbanu
in Deutſchland viel geholfen werden kann wenn der Reichstag
und der Bundesrath dieſe Reſolutionen annimmt Dem deutſchen
Tabakbau muß auf anderem Wege geholfen werden wenn er er
halten bleiben ſoll Unſere Tabakbauern haben von jeher mit
ungünſtigen Verhältniſſen zu kämpfen gehabt Durch die dann
getroffenen geſetzlichen Maßnahmen zugunſten des Tabakbau s iſt
Ueberprodnktion entſtanden und unter dieſer mangelhaften
Vorausberechnung der Geſetzgebung hat wieder der Bauer zu
leiden Der Tabakbauer iſt genöthigt um ſeine Exiſtenz zu
ringen wobei er nichts gewinnt ſondern nur zuſetzt Wenn
man hier helfen will muß man die Ueberproduktion
reguliren bezw einſchränken Die Tabakpreiſe ſind niedrig
obwohl die Konſumtion keineswegs abgenommen hat
Mit dem Tabakbau ganz aufzuhören geht nicht an weil
der Boden ſich gerade nur für Tabak eignet Die Konkurrenz
des Auslandes wirkt gleichfalls ſchädigend ſodaß man ſich nicht
über die Unzufriedenheit zu wundern braucht die in den Kreiſen
der Tabakbauer herrſcht Ein Kennzeichen für die Erbitterung
iſt das Anwachſen ſozialdemokratiſcher Stimmen in den tabak
bauenden Gegenden Jch habe deswegen die feſte Ueberzeugung
daß weitergehende Maßregeln nicht ausbleiben können Wie
kommt es denn daß unſere Nachbarn an der Mündung des
Rheins ſo große Vortheile von ihrem Tabakbau ziehen Wir
tragen die Kriegslaſten für den Frieden Euxopas unter deſſen
Schutz die Holländer mit kleinen Einlagen Millionen aus ihrem
Tabakbau ziehen Was nützt es uns daß wir ſo zu unſerem
Schaden eine ChampignonBrut von Millionen großziehen Gegen
dieſe ausländiſche Konkurrenz müſſen wir vor allem ankämpfen
Das Reich muß die inländiſche Produktion mehr als bisher in
ſeinen Schutz nehmen Die Steuer welche jetzt auf den ſchwachen
Schultern der Tabakbauern laſtet muß auf ſtärkere gelegt
werden Bis auf weiteres aber empfehle ich die Annahme der
Reſolution

Abg Duvignean nat lib Auch ich empfehle den erſten
Theil der Reſolution vielleicht noch mit dem Zuſatz daß Ein
richtungen für ſteuerfreie Lagerung getroffen werden Gegen die
Erhöhnng des Tabakzolls und Ermäßigung der Tabakſteuer aber
muß ich mich entſchieden erklären denn der Tabakimport iſt nicht
geſtiegen ſondern iſt geringer geworden Heute werden von aus
ländiſchem und inländiſchem Tabak annähernd die Hälfte gebraucht
während früher z ausländiſcher Tabak konſumirt wurde Die
ungünſtige Lage iſt nur eine Folge der zu ſtarken plötzlichen Pro
duktion der vergangenen Jahre Man ſoll die Qualität des
Tabaks verbeſſern dann werden die Jntereſſen dex Tabakbauer
auch gewahrt werden ohne daß man die Jutereſſen der Kon
ſumenten ſchädigt Beifall links Bei aller Sympathie für den
erſten Theil der Reſolution muß ich mich gegen den zweiten
Theil erklären und wir werden wenn nicht getrennt abgeſtimmt
wird die ganze Reſolution ablehnen Beifall links

Abg Müller konſ Die ſtatiſtiſchen Angaben des Vor
redners ſcheinen mir falſch gruppirt zu ſein denn es iſt eine That
ſache daß Deutſchland mit ausländiſchem Tabak überſchwemmt
worden iſt und daß auch jetzt der Jmport nicht zurückgegangen
r n muß natürlich niederſchmetternd auf unſeren Tabakbau
virken

Schatzſekretär v Maltzahn Gültz Die Regierung wird bei
Annahme der Reſolution den Verhältniſſen eine aufmerkſame
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hältniſſe im Lande ſind zwar keine ſo großende hen heiten r Enquste aber wird doch m

baues hat indeß nicht in dem Maße ſtattgefunden wie
angegeben wird Wenn ich auch zugebe daß durch dieſchwierigere Lage gebra
worden iſt

zichten und daher auf eine Ermäßigung dieſer Steuer
nicht eingehen Die Wünſche der Intereſſenten werden geg
wärtig innerhalb der Regierung erörtert ein i liegt 7

t ſoweit t
önnen zu helfen
Abg P Bulle dfr Jch ſtimme dem Vorſchlage

zu treunen bei Meine Freunde werden für die Erleichtern
der Steuererhebung ſein aber gegen die Verminderung

gemeinen ſo ſchlimm wie Herr Menzer ſie geſchildert hat
einem Berichte über den Tabakhandel von Mannheim werden

richtig daß der Gewinn aus dem Tabakimport fremden Ländi
zugute kommt Vielmehr erwerben ſich auch viele deutſche Ka

vermehren dadurch den Nationalwohlſtand
tet bitte die verbündeten Regierungen auch auf die
ei

ur Klärung beitragen ckgang des inländiſchen T
u

ſteuer der Tabakbau in eine
Wir können auf die Einnahmen aus der Tabakſtener m

Se aber noch nicht vor Jedenfalls ſind wir berei
b

Duvigneau die Abſtimmung über die beiden Theile der Reſo

Steuerſatzes Die Lage des Tabakbaues iſt keineswegs im

erzielten Tabakpreiſe ſogar horrende genannt Es iſt auch ni

lente die den Jmport im Auslande vermitteln Vermögen v

terung der Zollerhebung beim Tabak Bedacht zu nehmen u
empfehle namentlich in dieſer Beziehung die in dem Berichte
Bremer Handelskammer ausgeſprochenen Wünſche zur Beri
ſichtigung Beifall links

Abg Diffené nl Die Anbauſläche für Tabak von 200,Hektaren im Jahre 188384 iſt im letzten Jahr auf 180,000 Hett
gefunken trotz der Zähigkeit mit der unſere Kleinbauern an ein
einmal überkommenen Kulturart feſthalten Es müſſen alſo ge

e Verhältniſſe für den Tabakbau vorlieg
Zum Theil ſehe ich dieſe Gründe auch in der erhöhten SteuDer Vorwurf daß der Tabakbauer den landwirthſchaftlichen Fo
ſchritten nicht genügend gefolgt ſei kann ich nur in beſchränkt
Maße zugeben im allgemeinen plagen ſich die Leute redlich 1
auf der Höhe ihrer Aufgabe zu bleiben Das größte Uebel li
in dem Mißverhältniß zwiſchen der Steuer und dem Zoll e
weder müſſen wir einfach die Steuern herabſetzen oder den 3
erhöhen und die Steuer ſo laſſen Der letztere Ausweg entla
den Bauer wenig denn er hat ſchließlich die Steuer doch imn
ſelber zu zahlen wirkſamer wäre eine Herabſetzung der Steu
um den deutſchen Tabak wieder konkurrenzfähig zu machen
folgreich würde außerdem vielleicht auch ſein wenn der deutſ
Tabakbau ſich vornehmlich leichteren beſſer verwendbaren Sor
zuwendete Jch hoffe daß der weitverbreitete Wunſch nach Herſetzung der Siener Anklang bei den verbündeten Regierung

finden wird
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Der Titel wird bewilligt und die Reſolution in ihr

erſten Theil einſtimmig in ihrem zweiten Theil gegen
Stimmen der Freiſinnigen und eines Theils der Nationalliberal
angenommen Die Petitionen werden durch den Beſchluß
er achſe Siung Sonnabend 11 Uhr Ofſtafrikaniſche Vorlag

ächſte Sitzung Sonnaben r Oſtafrikani orlagSchluß 5 Uhr
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J Abgeordnetenhaus S5 Sitzung am 24 Jan 11 Uhr 4
Auf der en ſteht zunächſt die erſte Berathung t

Geſetzentwurfs betreffend die Uebertragung polizeilich
Befugniffe in den Kreiſen Teltow und Niederbarnit
ſowie im Stadtkreiſe Charlottenburg an den Polize
präſidenten zu Berlin
u v Benda nl Jch beantrage den Geſetzentwurf

eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſen und zwar
dieſelbe Kommiſſion an welche vorausſichtlich auch der zwe
Gegenſtand der Tagesordnuung der die Koſten königlicher Poliz
verwaltungen in Stadtgemeinden betrifft verwieſen wird

Abg Frhr v Schorlemer Centr beantragt die Verweiſu
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Abg Clairon Hauſfſſonville konſ Wir billigen di
in der Vorlage zum Ausdruck gekommenen Beſtrebungen vo
kommen Bei den hohen er die in Berlin und ſen
Umgegend in Betracht kommen iſt eine ſtrammere Handhabu
der Polizeigewalt unerläßlich Jn einzelnen Punkten mi
allerdings Aenderungen am Geſetze erlaubt ſein und um a
Bedenken gerecht zu werden ſchließe ich mich dem Antre
auf Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 M

Prüfung zutheil werden laſſen Ueber die thatſächlichen Ver
e

Weſen von der Art einer Margot

Und wenn Hugo ſo fenrig die Wittwe ans Herz drückte
durfte ſie ſich nicht als die wahrhaft Geliebte betrachten
während Heloiſe nichts war als eine reiche Erbin um deren
Hand er ſich wegen der glänzenden Mitgift bewarb

Doch nicht blos mit Kuß und Umarmung ſuchte Hugo die
kecke Franzöſin geneigt zu machen daß ſie ihm Heloiſens Hand
verſchaffen half er war ja nicht ſicher wie lange ihm Margot
ihre Neigung bewahren werde Pariſerinnen wechſeln ja ihre
Liebhaber wie die Moden und ſo volles Vertrauen ſetzte
Hugo doch nicht in den Zauber ſeiner Perſönlichkeit daß er
geglaubt hätte ſie auf die Dauer feſſeln zu können Dann
wurden auch alle Bemühungen um ihre Gunſt binfällig

Er ſuchte daher die einſlußreiche Dame feſter an ſich zu
knüpfen Schon immer hatte er ihr angedeutet er werde ſich
ihr dankbar beweiſen ſobald es ihm gelungen Heloiſen als
Gattin heimzuführen und fein Hehl daraus gemacht daß er
dieſen Dank in klingender Münze auszahlen wolle Doch er
S war gewöhnt auf ſolche Verſprechungen nichts zu
geben

Er war überzeugt daß ſo wie er ſelbſt hierüber dachte
auch andere denken beſonders wenn ſie ſo viel Scharfſinn be
ſitzen wie Margot Langeais Er hatte alſo ein Dokument
ausgearbeitet ein Schenkungsverſprechen für den Fall daß
Heloiſe ſeine Gattin werde und mit vieſer gerichtlich be
glaubigten Urkunde wollte er Margot in eine förmliche Braut
werberin verwandeln Er durfte ihr großen Einfluß zutrauen ſie war der einzige Umgang Heloiſens und ihre über

legene Weltkenntniß würde bon der jüngeren Freundin
beſcheiden anerkannt

Als Hugo im Schloß aukam war Heloiſe mit einem Reit
knecht ausgeritten ihrem Vater entgegen der von einem Aus
flug über die Berge zurückerwartet wurde Margot hatte

Beſuch nicht angemeldet denn das hätte Wer geheimen
riefwechſel verrathen auch wünſchte ſie eine Zeit lang mit

h hatte ſich daher auf ſeinen Beſuch vor
delte ſich dabei t um feierlichen fang im

ihm allein zu ſein und
reitet Das ſind ſolche

gliedern an
Abg Zelle dfr Jch ſetze voraus daß alle Parteien in t

nicht verſchmäht dabei einige gewagte Nuancen anzubringe
die von einer plötzlichen Ueberraſchung ſprechen ſollten E
empfing den Freund in ihrem Boudoir das ſie fich ganz ne
pariſer Muſter eingerichtet hatte Kaiſerin Joſephine kont
kaum einen eleganteren Toilettentiſch in den Tuillerien habe
das war ein ganzes Arſenal von Zaubermitteln um jugen
liche Reize heraufzubeſchwören Jn Reih und Glied ſtand
die feinſten Schminken die mit leiſer Unmerklichkeit ein zart

Roth auf die Wangen hauchten tWie üppig fielen die dunklen Haare auf den Nacken d
zwar auch die reichſte Phantaſie eines orientaliſchen Dichte
nicht mit dem Beiwort alabaſtern ſchmücken konnte der al
in ſeiner dunklen Färbung etwas zigennerhaft Verlockend
hatte Wie locker umflog das Morgengewand die Taille
mehr an die Geſtalt der Venus der Bildhauer erinnerte a
an die hohe Taille der pariſer Direktorialdame die in
Kaiſerzeit übergegangen war Die netten Füßchen ſteckt
in offenen Sandalen Madame Langeais hatte im Sal
der Madame Tallien gelernt ſich à la Grecque zu koſtümir
und machte noch immer im geeigneten Augenblick dav
Gebrauch

Hugo umarmte ſeine ſchöne Freundin die ihn neben ſich g
die Cauſeuſe zog

Wo iſt Heloiſe fragte er
Garſtiger Je verſetzte ſie jetzt biſt du bei mir u

brauchſt dich um Heloiſe nicht zu kümmern
Jmmer eiferſüchtig und du haſt wirklich keinen Gruf

ehe e driver im r anmeichelt und lügt nicht und vergönn doppelt
ſchönes Bild zu genießen Heloiſe das t eine
eine künftige Gattin und Hausfrau ſie iſt hübſch
artig aber ſie erweckt keine Leidenſchaft du brau
Vergleich mit ihr wahrlich nicht zu ſcheuen eine vo

Se

Ich gehöre micht zu den Schwärmern die ſich cFrühlingskind ins Knopfloch ſtecken ſich cin

deu Blü ven r ehe
tern

mirr welche
e und

be

Es ha rGegentheil ſie hatte ein egligee gewählt und es
Marg

r ſtehen ſie nicht ſoaderlich zu Veſicht

und ein Märzveilchen da wird mir die Wa



wedmäßigkeit des Vorgehens welches die königliche Staats
gierung in dieſem Falle dokumentirt einverſta

h möchte nur der Kommiſſion auch die Bitte auf den h
ben den S 3 des Entwurfes eine Berückſichtigung zuthei

Erden zu laſſen Denn in dieſem befindet ſich ein weſentlicher
Angriff in die Selbſtverwaltung indem die Zuſtimmung zur

olizeiverordnung die jetzt dem Bezirksausſchuß Iſt nunmehr
m Oberpräſidenten übertragen worden iſt Di
nen dies geſchehen iſt ſcheinen mir nicht ſo zwingende zu ſein

einen ſolchen Eingriff in den geſchaffenen Zuſtand zu recht
ktigen und um ſo weniger als das Recht des Magiſtrates von

harlottenburg ar gekränkt werden muß
ahl der in die Kommiſſion zu wählenden

c

s

n Bezug auf die

ihren Seufzer auszuhauchen Heit

rathen werden

Abg v Hergenhahn nl Jch ere Vaſis auf

was ſtärkere Heranziehung der betr

mit auf ein wichtiges Recht zugunſt
üſſen ſo iſt es auch billig daß der Staat ſich mehr an den

M öoſten betheiligt Die Belaſtung der S

rer Finanzlage hat weder durch das
rrch die Heranziehung der Offiziere zu

geben wir werden ſie daher ſchonend
rd auch kein richtiger Ausgleich durch

Nktädte die treffliche Polizeigebäude aufgeführt haben gerathen in
Machtheil gegenüber ſolchen die womöglich nur Lokale gemiethet

U hben Es würde in der Kommiſſion auch die Frage zu erörtern
n ob nicht gewiſſe Zweige der Polizeiverwaltung der Selbſt

Erwaltung der Städte überwieſen werden könnten vor allen die
Maupolizei Beifall links und bei den Nationalliberalen
Abg Barth freik Der Wunſch

M olizeiverwaltung hat in letzter Zeit ganz aufgehört da die Städte
t ſtaatlicher Polizei nicht nur weniger

ſſere Polizei haben und außerdem je

u Theilung wachſen

Nur ganz gut zu entſprechen den Koſten in Städten ohne ſtaat
ſche Polizeiverwaltung Ein Punkt wäre in der Kommiſſion noch

ſonders zu erwägen nämlich ob die alten Verträge die dieſe
Städte mit dem Staat bei Abgabe der Polizei geſchloſſen haben
furch dieſe neue Geſetzgebung aufgehoben werden ſollen Jch be
ntrage auch dieſe Vorlage an die vorhin beſchloſſene Kommiſſion
u verweiſen Beifall
ei einem ſolchen

S

her ausgeübt haben übernimmt me
oſten davon tragen Jch kann gar

ie Stadt Königsberg weiß ein Lied

ſt nachgewieſen werden daß die
zicherheitspolizei üben Wenn man

men

oſten unterhalten diejenigen Zweige
Staat ſtets ein regeres Jntereſſe behalte

eiben nämlich die Sicherheitspolizei

lerdings für richtig halten Es

tragen verpflichtet iſt ich würde

geln Beifall

tndigkeit weiſe h darauf hin daß
unkte nur den früheren Beſchlüſſen dieſes Hauſes entſpricht

ill das Haus auch eine Reſolution betreffs der Zuſtändigkeit der
niglichen Polizeiverwaltungen annehmen ſo iſt die königliche
taatsregierung ſehr gern bereit dieſelben eingehend zu erwägen
Wört hört links obwohl ſie ihrerſeits ein Bedürfniß hierzu

t einſieht Bisher iſt die Frage ob einzelne Zweige der

ich jetzt ſelbſtuUmſoweniger als
höre

Du fragte Margot verwundert
Was ſoll man in einem Staate machen der über unſeren

Man retteöpfen zuſammenbricht
Jch bin franzöſiſcher Veödglich iſt

oerden eine Art Civiladjutant des Prinzen Jerome Mit
einer Einſicht meiner Kenntniß der Verhältniſſe unterſtütze

die Maßregeln des franzöſiſchen Gouvernements ich
Ferzeuge mich ſelbſt ſo viel es geht von den Zuſtänden in
r Provinz

Allen Reſpekt, verſetzte Margot mit einer ſchalkhaften
erbeugung ich wußte gar nicht daß ich einen ſo wichtigen
Nann in meinem Boudoir beherberge und ich muß mir Vor
ürfe machen daß ich in leichtfertiger Haſt verſäumt habe

ne Empfangstoilette zu machen wie ſie ſich beim Beſuch
nes hohen Beamten geziemt
Darüber beruhigte ſie Hugo indeß ohne viele Worte zu

Was wird Heloiſe dazu ſagen fr kleinen Panfe im Geſpräch

Margot nahm wieder eine ſchmollende Miene an und ſagte
eichgiltig

ch weiß es nicht
Hugo wurde ärgerlich

argot warf ihm einen fragenden
m
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alieder ſtimme ich mit Herrn v Benda überein Es handelt
b im zweiten Geſetzentwurf allein um 21 betheiligte Stadt
einden und es wäre zu wünſchen daß alle dieſe in der Kom
ſſion vertreten ſind damit wenigſtens jeder Kreatur geſtattet

Der Antrag Benda wird hierauf in der durch Auszählung er
M genden Abſtimmung mit 116 gegen 116 Stimmen abgelehnt Die

W brlage wird ſomit in einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
eilweiſe Uebernahme der Koſten königlicher
altungen in den Stadtgemeinden von dieſen Gemeinden

er wir verhandeln können und hoffentlich zu einem
Ddeihblichen Abſchluß gelangen Das Bedürfniß nach einer

egelung dieſer Frage iſt unbedingt vorhanden es wird auch eine

n in nur müſſen wir uns hüten ſie zu überlaſten Da die Polizei
xrwaltung in dieſen 21 Städten eine königliche iſt die Städte

urf vorgeſchlagen wird erſcheint mir zu hoch Eine Beſſerung

ben ſind Nur das Streben tritt neuerdings hervor gewiſſe
weige der Polizeiverwaltung die Wohlfahrtspolizei abzutrennen

n der Sicherheitspolizei und den Städten zu überlaſſen Wir
ben im Prinzip nichts dagegen behalten uns jedoch die Ent
heidung im einzelnen Falle vor da eine ſcharfe Scheidung hier

ccht durchzuführen iſt Die Koſten würden allerdings durch eine

Die Koſten die dem Entwurfe zugrunde gelegt ſind ſcheinen

Abg Krauſe u Ungleichheiten der Belaſtung werden ſich
e ntwurf ja nicht vermeiden laſſen der Entwurfird aber doch erheblich geändert werden müſſen um dem
rinzip der fausgleichenden Gerechtigkeit zu entſprechen Wenn

Der Staat ein ſehr wichtiges Oberhoheitsrecht das die Städte

tädte mit königlicher Polizeiverwaltung im Vortheil ſind gegen
ber den anderen Vor allem erwachſen ihnen doch bedeutende
oſten ſchon dadurch daß der Staat die Baupolizei auch ausübt

oſten für Bureaus und ſächliche Ausgaben ſtellen ſich auch ent
hieden niedriger bei ſtädtiſcher Verwaltung Es ſoll auch noch

lizeiverwaltung früher dem Staat übertragen haben Vortheile
ikligt hat ſoll man ſie ihnen doch nicht ohne Grund jetzt
as Prinzip des Geſetzes iſt alſo auf keinen Fall ein richtiges

e Verſtändigung kann aber auf dem Wege erzielt werden daß
e Städte diejenigen Verwaltungszweige der Polizei welche zu

halten nicht im Jntereſſe des Staates liegt auf ihre eigenen

dieſen Koſten der Sicherheitspolizei von welchen ſie doch auch
rofitiren ein Beitrag auferlegt würde ſo würde ich das

enzung der Koſten nach oben hin einzuführen daß keine Stadt
ebhr als ein Halb oder ein Drittel oder ein Viertel der Koſten

ieſen Betrag ſoll nicht die Verwaltung ſondern das Geſetz

Miniſter des Jnnern Herrfurth Gegenüber dem Einwurf
r Entwurf ſolle nicht blos die Koſten regeln ſondern auch die

Keine Eiferſüchteleien das iſt gegen die Abmachung

verſtanden ſein werden

ie Gründe aus

erkeit

Polizeiver
achte den Geſetzentwurf als

Städte nicht zu vermeiden

en des Staats verzichten

tädte wie ſie in dem Ent

olksſchullaſtengeſetz noch
den Kommunallaſten ſich

er behandeln müſſen Es
das Geſetz herbeigeführt

der Städte nach eigener

Koſten ſondern anch eine
der Verantwortung über

ine ich ſollte er auch die
nicht zugeben daß die

davon zu ſingen Die

Städte eine ſchlechtere
den Städten die ihre

aber für welche der
n muß dem Staate ver
Wenn dann den Städten

wäre jedoch eine Be

ein Viertel vorſchlagen

er Entwurf in dieſem

zu den Franzeſen

t ſich ſo lang es noch
rwaltungskommiſſar ge

ragte er plötzlich nach

Polizeiverwaltung den ſtädtiſchen Organen übertragen

u einer Verſtändigung geführt mit der beide Theile zufriedenwaren ter auch eiter rn ipiellen Regelung die er egrtgt ſteht

der vorliegende Entwurf durchaus nicht entgegen Es läßt ſich

das ſehr gut einfügen rEs n von keter Seite geleugnet werden daß es unbillige
Bevorzugung einzelner Stadtgemeinden iſt wenn der größte Tbeilihrer Atgeiroſten von der Geſammtheit der Steuerzahler ge
tragen wird Dieſe Unbilligkeit zu beſeitigen und zugleich die
prozeſſualiſchen Weiterungen aus der Welt zu ſchaffen welche aus
der Scheidung zwiſchen ſächlichen und perſönlichen Polizeikoſten
bisher erwachſen ſind iſt die Abſicht der früheren Beſchlüſſe dieſes
Hauſes und auch dieſes Entwurfes Der Entwurf geht davon
aus daß die Ortspolizei von der Ortsverwaltung zu führen iſt
und eine königliche Polizeiverwaltung nur da verlangt wird woein öffentliches JSutreſſe vorliegt daß aber der betr Stadt
gemeinde hierdurch weder eine finanzielle Belaſtung noch auch
eine pekumäre Erleichterung zutheil werden ſoll Diejenigeu
Mehrkoſten die durch die Einrichtung einer königlichen Polizei
verwaltung erwachſen muß der Staat tragen dagegen liegt kein
Grund vor die Koſten zu erſetzen welche den Städten erwachſen
wären wenn ſie die Polizeiverwaltung beibehalten hätten

Freilich erleiden die Städte die nach dieſem Entwurf der
eigenen Polizei entbehren auch in Geld nicht abzuſchätzende Nach
theile die berückſichtigt werden müſſen Jn den Gemeinden mit
eigener Polizeiverwaltung ſind die Kommunalbehörden viel eher
in der Lage ihre polizeilichen Organe auch zur Erfüllung kom
munaler Angelegenheiten heranzuziehen insbeſondere für die
Zwecke des Feuerlöſchweſens und des Nachtwachtdienſtes Durch
die Trennung der königlichen Polizei und der Kommunalvpolizei
verwaltung entſtehen in dieſer Beziehung ſelbſtverſtändlich Mehr
koſten So ungeheuer wird aber die Mehrbelaſtung auch
nicht ſein

Für Berlin wird ſich im ganzen nach dem Geſetze ein Betrag
von 2,10 M herausſtellen Er ermäßigt ſich aber auf 2 M
mit Rückſicht auf die erhebliche Aufwendung für das neue
Polizeigebäude

Der Geſetzentwurf in ſeiner jetzigen Faſſung hat zwei Haupt
vorzüge Er macht einmal die Forderung unnöthig daß die Städte
mit eigener Polizeiverwaltung zur Ausgleichung einen Staats
zuſchuß verlangen weil nun ja alle Städte gleich viel zu zahlen
haben und er ermöglicht zweitens die Erfüllung des Wunſches
auf theilweiſe Beſeitigung königlicher Polizei Verwaltungen Jch
erkenne an daß königliche Polizei Verwallungen nur da gerecht
fertigt ſind wo ein öffentliches ſtaatliches Jntereſſe vorliegt unddaß ſie nur ſo lange beizubehalten ſind als dies Jutereſſe fort

dauert Jch habe deshalb auch verſucht in vielen kleineren
Städten die Polizeiverwaltung wieder den Kommunen zu über
tragen aber ich ſtieß hierbei gerade auf den Widerſpruch der
Kommunen ſelbſt die nicht die ihnen daraus erwachſenden Koſten
tragen wollten Wenn nun aber die Belaſtung doch dieſelbe wird
ſo fällt dieſer Weigerungsgrund von ſelbſt fort

Es handelt ſich hier um die größten und vornehmſten Städte
der Monarchie und wenn dieſe vielleicht auch etwas ſchlechter
wegkommen ſo müſſen ſie ſich eben mit dem Gedanken tröſten
Noblesse oblige Heiterkeit

Abg v Heydebrandt Militſch konſ Meine politiſchen
Freunde erblicken im Geſetzentwurf eine weſentliche Verbeſſerung
des bisherigen Zuſtandes Trotzdem ſind auch wir für eine
Kommiſſionsberathung weil vielleicht doch in der Zahlungsſkala
manche Aenderungen ſich empfehlen werden Wir werden beſtrebt
ſein auch den hier vorgebrachten Bedenken Rechnung zu tragen
Aber eine abſolute Ausgleichung zu erreichen darauf wird man
bei einer ſo ſchwierigen Materie von vornherein verzichten müſſen
Namentlich wird eine beſonders hohe Belaſtung einzelner Städte
ſich nicht vermeiden laſſen Daß die Städte ſich wehren gegen
das Aufgeben des bisherigen Privilegs iſt ja natürlich eine ob
jektive Kränkung liegt aber nicht in ſeiner Beſeitigung und die
Herren von der Linken ſollten uns lieber helfen daß die bisherige
Ungerechtigkeit beſeitigt wird

Abg Zelle dfr Das Reſultat dieſes Entwurfes würde ſein
daß von ſeiten der Kommunen noch 33 Millionen in die wohl
gefüllten Kaſſen des Herrn Finanzminiſters fließen und das zu
einer Zeit wo die Städte immer mehr dazu gedrängt werden
die kleinen Leute von den direkten Steuern zu entlaſten wie es
der Staat ſchon gethan hat Dieſer Plan wird ſich ſchwer aus

werden
Der Kern der vorliegenden Frage wird immer ſein wie weit

das Recht des Staates gehen ſoll den Städten die Polizei
verwaltung abzunehmen Um Marktpolizei und Straßenreinigung
kann es ſich dabei nicht handeln es kann immer nur die Sicher
heitspolizei ſein und es iſt auch wirklich nicht einzuſehen warum
der Staat ſich nicht auch in den größeren Städten auf die Aus
übung der Sicherheitspolizei beſchränken will Es iſt erfreulich
daß der Herr Miniſter dieſem Gedanken nicht unſympathiſch
gegenüberſteht Er iſt auch ohne alle Brrr n Der Miniſter
des Jnnern kann auch einer Scheidung zwiſchen Sicherheits und
Wohlfahrtspolizei gar nicht ausweichen weil die Polizei in Fragen
die über die Aufgaben der Sicherheitspolizei hinausgehen der Zu
ſtimmung der ſtädtiſchen Behörde bedarf

Der jetzige Entwurf iſt auch nicht geeignet die bisherigen Un
gerechtigkeiten zu beſeitigen Vor allem wird auch niemand die
Nothwendigkeit der polizeilichen Einrichtung der darin aufgezählten
Einrichtungen anerkennen der für ſtädtiſche Freiheit noch irgend
wie Sinn hat Es finden ſich in der Aufzählung Kanaliſation
Waſſerleitungen Gasanſtalten ſogar Kranken und Armenanſtalten
Wenn das Geſetz perfekt wird ſo muß jedes Verwaltungsgericht
ſagen die königliche Polizeibehörde kann ſolche Dinge einrichten
ohne die Kommune zu fragen

Miniſter daß auch die Ausgaben für die Landespolizei für Char
lottenburg und Umgegend den Polizeikoſten Berlins zur Laſt fallen
Ferner iſt der Grundwerth des Polizeipräſidialgebäudes nicht mit
berechnet Endlich wird die jährliche Anſchwellung der Bevölkerung
um 50,000 Köpfe die Rente um über 100,000 M erhöhen und

mit dieſer Abmachung Sie hatte ſich offenbar vorgenommen
die gekränkte Liebende zu ſpielen von der man ein großes
Opfer verlangte Für dieſes Opfer aber wollte ſie jetzt einen

P v d ſaßugo war ſchon darauf gefaßt geweſen er hatte nicht nutzlos ihre Briefe ſtudirt ſt uns
Jch weiß was es dich koſten muß einen Ehebund ſtiften

zu helfen der uns dem Anſchein nach trennt doch mir ver
ſchafft er Reichthum Macht und Anſehen und aus Liebe zu
mir trittſt du als Fürſprecherin auf und erträgſt die Pein
eine treuloſe Liebeswerbung mit anzuſehen Treulos ſo
ſcheint es nur es iſt ein Unterſchied zwiſchen Liebesleiden
ſchaft und Heirathsſpekulation Doch du haſt ein Recht zu ver
langen daß du nicht leer ausgehſt wenn die Ehe zuſtande
kommt Wir ſind gute Kameraden und ich nehme dich
mit auf in die Firma hier dieſe Schenkung ſie gilt
vor jedem preußiſchen und franzöſiſchen Gericht das wird
dich ermuthigen und tröſten

Margot ſtudirte die Urkunde die ihr Hugo reichte mit
andächtiger Gewiſſenhaftigkeit Die Summe war anſehnlich
und übertraf ihre Erwartungen Sie fiel Hugo um den Hals
und küßte ihn

Böſer Menſch Der Vertrag müßte mit Blut unterzeichnet
werden ich verkaufe ja meine arme Seele mit ihrer ganzen
Liebe Doch ich danke dir zweifle nicht daran

lick zu wie ſtand es
ich werde thun was in meinen Kräften ſteht

Fortſ folgt

wegſollen ſteis von Fall zu Fall erörtert worden und es hat ſtets Städte iſt wohl

führen laſſen wenn den Städten jetzt ſolche Laſten aufgebürdet

Betrage der ſo weit hinausſpringk Aber die anderenWer berechtigt zur hie u gegenüber auch

gusgleichende Gerechtigleit üben zu laſſen und wie der Mohr von
Venedig zu ſagen Seid mir nicht abhold meiner Farbe wegen
Heiterkeit und Beifall links
Abg v Eynern ul Es wird ſich fragen ob man nicht in

dem Geſetz neben den Heitragskoſten auch ein allgemeines
Maximum der Beitragspflicht feſtſetzen muß um übermäßige An
forderungen der Polizeiverwaltungen zu beſchränken und vielleichtkönnte man dieſes Maximum auf die Haſt der allgemeinen Koſten

in den Gemeinden ſtellen Jm übrigen theile ich vollkommen den
von Hrn Hergenhahn vertretenen Standpunkt

Herr Zelle will freilich möglichſt der Stadt Berlin ihr Privi
legium bewahren Bezeichnend für die ganze Art der Stellung
nahme der fortſchrittlichen Partei iſt die in einem fortſchritt
lichen Blatte aufgeſtellte Behauptung daß durch dies Geſetz die
Kommunalſteuern Berlins von 100 auf 120 Prozent erhöht werden
müßten Auch die Petition des Berliner Magiſtrats vertritt
einen ähnlichen Standpunkt Man verlangt alſo daß zugunſten
Berlins die geſammten Steuerzahler bluten ſollenAbg Dr Sang erhans dfr beantragt den Entwurf derſelben
Kommiſſion die den vorigen Entwurf berathen ſoll zu über
weiſen dieſelbe jedoch durch 7 Mitglieder zu verſtärken

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Langerhans wird angenommen
Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betreffend Abän

derung der Stempelſteuer
Abg Goldſchmidt dfr vermißt eine Herabſetzung des Kauf

ſtempels in dem Entwurf und behält ſich vor dieſe Lücke dur
einen Antrag auszufüllen Der Beſtimmung in 8 4 wonach au
die 2330 eingetragenen Genoſſenſchaften der Stempelviſitation
unterworfen ſein ſollen meint Redner nicht beiſtimmen zu können
Redner beantragt den Entwurf einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu überweiſen

Abg v BelowSaleske begrüßt die Vorlage namentlich
wegen der Herabſetzung des Pachtſtempels die im Intereſſe der
nothleidenden Land wirthſchaft ſo durchaus erwünſcht ſei wünſcht
jedoch auch eine Ausdehnung der Ermäßigung reſp Aufhebung
des Stempels bei Stiftungen für wohlthätige Zwecke ſowie eine
Ermäßigung des Fideikommißſtempels Auch eine Erleichterung
des Erwerbs von ländlichem Kleinbeſitz hält Redner für durchaus
geboten Redner beantragt den Entwurf der verſtärkten Juſtiz
kommiſſion zu überreichen

Abg Hanſen freik wünſcht gleichfalls eine Erweiterung der
Vorlage im Sinne der Vorredner Redner hofft daß dem Hauſe
auch bald eine Vorlage zugehen werde die den Jmmobiliarüber
tragungsſtempel herabſetze

Abg Seer ul beantragt Verweiſung der Vorlage an eine
beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Finanzminiſter Dr v Scholz meint daß kein Grund vorliege
die eingetragenen Genoſſenſchaften von der Stempelkontrolle zu
befreien da ſie mit den Aktiengeſellſchaften auf einer Linie ſtänden
Eine Herabſetzung des Stempels für Stiftungen würde großeSchwierigkeit Wachen und auch einen ſehr unangenehmen finanziellen

Ausfall geben Der Jmmobilienſtempel ſei in Preußen mit 1 Prozent
niedriger als in anderen Bundesſtaaten ein dringender Anlaß
liegt nicht vor ihn herabzuſetzenDie Vorlage wird hierauf dem Antrage Seer entſprechend

einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen
Es folgt die Berathung des Entwurfs betreffend die Wittwen

und Waiſenkaſſe für Elementarlehrer
Abg Knörcke dfr erklärt die getroffene Fürſorge für die

Lehrer für nicht ausreichend und wünſcht namentlich eine Er
ung der Wittwenpenſionen Er beantragt die Verweiſung der
orlage an eine beſondere Kommiſſion
Abg Kropatſcheck konſ bedauert daß eine Reihe von

Lehrern an Mittelſchulen der Wohlthat des Geſetzes für die Volks
ſchüllehrer nicht theilhaftig würden obgleich ſie viel ſchlechter
geſtellt ſeien als dieſe

Nach unerheblicher weiterer Debatte in welcher die Abgeord
neten Dr Enneccerus nl v Balan frk und Graf Hue
de Grais konſ ſich im Sinne der Vorredner ausſprachen
Abg Stöcker vor der Aufſtellung zu weit gehender Forderungen
van wird die Vorlage an die Unterrichtskommiſſion ver
wieſen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr Reſt der
eutigen Tagesordnunghen ß ß Schluß 38/ Uhr

Deutſches Reich
K Berlin 24 Jan Unter den Anlagen zu dem ſeinerzeit

von der preußiſchen Schlagwetter Kommiſſion er
Lutte Bericht befand ſich auch eine von der Weſtfäliſchen
okal Abtheilung der Kommiſſion zuſammengeſtellte Exploſions
Statiſtik welche einen zweiundzwanzigjährigen Zeitraum umfaßte
und mit dem 31 Dez 1882 abſchloß Jene Statiſtik iſt nun bis
zur Gegenwart fortgeſetzt worden und es liegt bereits die
Möglichkeit vor die Ergebniſſe der Jahre 1883 bis 1887 mit den
früher ermittelten Ergebniſſen zu vergleichen Da zeigt ſich
nun daß die Anzahl der Exploſionen im Verhältniß zur
Förderung die Anzahl der durch Exploſion ſchlagender Wetter
getödteten und beſchädigten Arbeiter im Verhältniß zur Geſammt
Belegſchaft und die Anzahl der durch Wetter Exploſionen ge
tödteten Arbeiter im Verhältniß zu den überhaupt tödtlich
verunglückten Bergleuten Kriegen iſt während die Anzahl
der durch ſchlagende Wetter beſchädigten das heißt ge
tödteten und verletzten Arbeiter im Verhältniß zur
Förderung unerheblich abgenommen hat Die Zunahme jener
Verhältnißzahlen iſt offenbar hauptſächlich in dem Vordringen

de 3Bei der Berückſichtigung der berliner Verhältniſſe vergaß der des Ferabares nach der Tiefe wie in der Humahre der unter
der MergelBedeckung bauenden Gruben begründet Ein fernerer
Grund für die Steigerung jener Verhältnißzahlen dürfte in der
Zunghme der ſogenannten MaſſenExploſionen liegen d h ſolcher
Exploſionen durch welche zehn Mann und mehr getödtet wurden
Während in dem erſtgedachten zweiundzwanzigjährigen Zeitraume
nur 9 ſolcher Maſſen Exploſionen und zwar erſt in den letzten
15 Jahren ſeit 1868 zu verzeichnen waren traten in dem fünf
jährigen Zeitraume 1883 bis 1887 allein 7 MaſſenExploſionen
ein wobei 182 Mann umkamen Dergleichen MaſſenExploſionen
beweiſen ſtets die Thatſache daß größere Bau und Betriebs
abtheilungen ungenügend ventilirt oder die WetterSyſteme ver
ſchiedener Bauabtheilungen Bauſohlen c nicht genügend getrennt
geweſen ſind und zwar ſind ſolche Exploſionen wiederholt auf
Gruben eingetreten welchen eine völlig ausreichende Geſammt
Wettermenge für ihre Baue zur Verfügung ſtand ſodaß der
Fehler lediglich in der mangelhaften Vertheilung und Führung
der Wetter insbeſondere aber darin lag daß die den Bau
abtheilungen zugeführten friſchen Wetter nicht vor die eigentlichen
Betriebspunkte gelangten

Der bisherige Jnuſtizminiſter De v Friedberg hat am
Donnerstag ſeine Dienſtwohnung im Juſtizminiſterium geräumt
und hat Hohenzollernſtr 21 eine Wohnung bezogen

Die diesjährigen Kaiſermanöver finden wie nun
mehr ganz ſicher feſtſteht zunächſt bei dem 10 und alsdann bei
dem 9 Armeecorps ſtatt Jm Schloſſe an der Leine werden jetzt
ſchon Vorbexeitungen zur Aufnahme des Kaiſers und der Kaiſerin
getroffen Jm nächſten Jahre ſind Kaiſermanöver beim 6
und 12 Armeecorps in Ausſicht genommen

Am Freitag um 12 Uhr trat im Reichsamt des Jnnern unter
Vorſitz des Geh Ober Regierungsrath Röſing die techniſche
Seeſchiffahrts Kommiſſion zuſammen

Jn der mit dem Ende des Jahres 1888 abgelauſenen drei
ſaprigen Wahlperiode des preußiſchen Landeseiſenbahn
raths waren demſelben von ſeiten des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten zugegangen 56 Vorlagen und 14 Mittheilungen Von
Mitgliedern des Landeseiſenbahnraths waren 6 Anträge geſtellt
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Menlart wurden in den drei Jahren 6 Ausſchuß und
arſitzungen abgehalten

Provbinuzial Nachrichten
o Aus dem Thüringer Walde 23 Jan Wenn dieaßzngen zu gen kommt der Winter rn Das trifft

etzt zu r Schneeſall iſt zwar nicht bedeutend hat aber
t e daß wir ſeit heute im arg ſchöne Schlitten

haben Wie wir hören brauchen die Gewehrfabrikenh hie Jahre zur 7 Scrigſtelung der überſeeiſchen Auf
e Freude därhber iſt bei den Waffenarbeitern groß

en hielt der Zweigverein des Evangeli chen Bundes in
Zchleuſingen e recht zahlreich beſuchte Verſammlung Der
on Hrn Paſtor BergHinternah gehaltene Vortrag über denKampf der Proteſtanten Frankreichs um die Duldung worin

a ein Lebensbild des e proteſtantiſchen Pfarrers
Fourt einem Zeitgenoſſen des 14 und 15 Ludwig gezeichnet
vurde fand allgemeinen Beifall Zum Schluß machte der Vor
zende Mittheilung über das in Ausſicht mine Diakoniſſen

haus des Ev Bundes in Schwäbiſch HallWittenberg 22 Jan Der hieſigen Landwirth
haftlichen Winterſchule ſind in dieſem Jahre zur
gervollſtändigung des Lehrapparates und der Bibliothek 1000 M
r Verfügung geſtellt davon 600 M vom Kuratorium der

inſtalt 300 M von dem Landwirthſchaftlichen Verein für den
dreis Wittenberg welcher 1871 die Schule gegründet hat und
00 M von dem Landwirthſchaftlichen Verein für Wartenburg
nd Umgegend Das dadurch für die Schule bethätigte Jntereſſen n nicht ohne günſtige Einwirkung auf den Beſuch der Anſtalt

hleiben

z Jn den Schulen der Provinz werden auf Anordnung der
önigl KreisSchulJnſpektor Liſten in Umlauf geſetzt die zurn ſtotternder Kinder dienen Zugleich ſollen
irſache Zeitpunkt des Beginns des Uebels wennbekannt Bngeneben werden Das ſo geſammelte Material ſoll
dem bekannten Sprachheilkundigen Dennhardt in Eiſenach
ünterlage zu einer auf dieſem Gebiete aufzuſtellenden Statiſtik
bieten

rt Weida 19 Jan Am Mittwoch abend ſprachen im
iel Schützenſaale ie Herren Paſtoren Kormann Frießnitz
nd dagel Niederpöllnitz über Weſen und Ziele des Evange

liſchen Bundes Beide Herren bekannte und beliebte Redneregeiſterten das zahlreich erſchienene Publikum zu lebhaftem
Beifall und es wird nun in Kürze mit Gründung eines Orts
herein s vorgegangen werden

o n 22 Jan Jm benachbarten Ringlebenhatte eine Geſellſchaft auf den 15 Jan eine Ballfeſtlichkeit an
beraumt Die jungen Damen und die flotten Tanzherren wie

uch die Ballmütterchen und die Geſellſchaftsvorſtände hatten
ich pünktlich abends 8 Uhr eingefunden aber die Muſik Kapelle

von Frankenhauſen die ſonſt immer pünktlich zur Stelle geweſen
kam diesmal nicht und zwar aus dem einfachen Grunde weil
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das Vergnügen urſprünglich auf den 29 Jan beſtimmt 97337
war und ſpäter auf deu 15 Jan verlegt wurde Ein ähnliches
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ſeinen Forſten und Hirſchen der Wallfahrtsort aller leiden ſchaft
lichen franzöſiſchen Jäger und Jagdliebhaber hier war es woCondé einſt zu Ehren Kaiſer Pauls von Rußland um Mitter
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9in der Schloßkapelle ſtattfand wobei der Prieſter die Hunde i G a 98 h 985 21124 236 334 460 669 199 28 88 3 e an ev Prinzen einſegnete Es muß ein rührendes Schauſpiel ge
weſen ſein die ganze Schloßkapelle mit andächtig aufhorchenden
Hunden gefüllt zu ſehen Die Hauptmaſſe bildeten die Parforce
an und um dieſe ſchaarten ſich unter der Aufſicht beſon
derer Fü Weg die klugen S Leithunde die falſchenſpitzbüdiſ en Windhunde die ehrenfeſt etzhunde und Packer

die Saufinder und Schweißhunde lufſeher mit langenGerten bewaffnet ſorgten dafür daß ihre Zöglinge mit gehörigem

Anſtand und gebührender Andacht zuhörten wenn ſie den Segen
ſarſingen er ſie auf ein ganzes Jahr zu ihren Berufspflichten

ärken ſollte
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Geiſtlichkeit im allgemeinen und über die katholi ſche im ſpeziellen
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e e m h r We e 78 z 406 5 e n T e h e 910 8 68Stiche beigebr t von Venen der Stch m r J S o h 18 s 16 902 90 vo n e e e Wer b ad 935Neſſer befand ſich noch in der Wunde abſolut tödtlich v e h di h u 80 a ob of 60 e e 7 vo r h z n u

n der Hand des Geiſtlichen fan r 938 300 89393 427 60 530 96 668 709 55 801 48 S S 38 310 63 187010 89 174 500 94as er jedenfalls de Vier en on Wein eine e 90005 81 118 213 327 78 86 644 742 73 do d 91021 193 359 319 82 485 522 33 666 83 737 803 90 d 189121 1500 307
Hauſes rief er der Haushälterin zu Geht obenhinauf da liegt

n e e i ſie 119 85 San beg v eei wir 8haus und erzä 3 r 146 feiner a i ußiſcher i nger dw miund Stiefel Hrgehene jeßt ediehhthe n g Wagren und Produktenberichte i e e r a e rdem Gericht ſtellen ſolle Der Gaſtwirth that ſofort Schritte Geitreive Z r Jan Gerr ehe d ea Verhaftung die auch alsbald erfolgte Bei derſelben ge Berlin 24 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 2000 kg Weißweizen glatter engl Weizen i 188 Rauhweizen 168
et der Mörder wieder unfläthige Ausdrücke und meinte Loco flaner Termine ferner gewichen Gekündigt t üldigungepre bis s We r 156 265 r 106 1b5 Landgerſte

t müſſe auch noch der proteſtantiſche Pfarrer hin Bei dem M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 191 152 162 We Haſer 146 155 M für 000 kgz Verhör that Adda die chniſche Aeußerun Wenn der h e nt m e See a Nordhauſen 21 Jan imtl W 16,50 18,30 Roggen 16,30
g wenn 186,25 106 5 bez per Mai Juni 197,25 196,5 beß per JuniJnli 198 16,86 Gerſie 14,50 16,7d er 13 60 14,00 M

ine hier wäre müſſe er auch hin Er wurde in 197 197,25 bez per Juli Aug per Sept Okt 191,75 191,20 Stettin 24 pin ſiau loco nach aller Uſauce 183 188 do
dte anit e getr engere er Arn guter i e 1000 i e v Giſga 9 nach neuer u S per April Mai nach alter Uſance 190,50 do Jund wird als ein ehemals beſcheidener und ſchüchterner auhweizen per g Loco ohne Ge häft Termine Gekündigt nach neuer Uſance per a i nach alter Uſance 192,00 nach neuerh childert t Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelde Uſance en loco alter Uſance 142 1409 do nach neuer

t ausgeſchloſſene Theaterkritiker Jn d en e eng Monat per April Mai Uſance Se dte nach alter ſnee i r nach e Uſance

c en a ike n der uni Per Junk Juli F n nach alter Uſance 153,50 neuer Uſance
wwſche dem kgl Theaker in Wiesbaden und dem Berichterſtatter Roggen per 2000 kg es maiter Termine flau Gekündigt t e 9
es Wiesb Tagebl ſchwebenden Streitſache bat das dortige Kinder den e We Hualltät Vieſeznge e Wehen hieſiger loco 21,00 do neuer 189,75 do fremder
ne ericht die Verfügung getroffen daß die kgl Jntend ſür Prafttit n den hen er ürhete de i Be War ne ſo hie e Weg 130gung g n g anz für Mai 155 154,70 bez per MaiJuni 155 154 75 155 bez per Juni fremder loco 17,00 per März 15,60 Mai 15,60 Haſer hieſiger loco 14,80

8 S e

6 e relwng deren Beſuch ſie dem Referenten verweigert Juli 155 25 155 bdez per Juli Rug 155,5 165,25 beg per Sept Htt ne 15,50
Strafe zu zohlen habe Wie hierzu gemeldet wird iſt öh 156,76 156 beg r s g g h Seln 24 Jan Roggen per Jan 154,00 per AprilMai 186,00 perm iensg abend der Berichterſtatter von einem Gerichts Gerſte per 1000 Kg Flau Große und kleine 118 197 M Fuitergerſte MaiJum 158100

ollzieher in Uniform auf ſeinen Thegterplaß geleitet worden M wach dünne wer 24 Jan Weizen loco ruhig helſtemiſcher loco 159 a
ein Vorgang der im Publikum wahrſcheinlich ein noch höheres a rege e e e a e Daher i e ntereai t ocs Gr rnſinaer ob bin rMann em 24 Jan Weizen per Räürz 20 45 ber Mai 20 65 per Juß

e

a

Intereſſe erregt hat als die Vorſtellung auf der Bühne qualität 197,5 vommerſcher und ſchleſiſcher mittel 190 140 beſſerer



a

h

e

r e

e e e

Z0

2 7 Gd 7 per7 d 58 r per h i e 6 v per Sdi Br Hafer per Fruhj 5,76 Gd 5,81 Br per MaiJuni 5,86

Peſt 21 Jan Weizen loco ruhig ver Frühjahr 7,46 Gde de a G a ar die der Dach 830 80
ußbericht Telegr Weizen träge perris 24

gr25,05 per Febr 25,25 per März April 26,00 per MärzJnm 26,25
oggen kuhig ver Jan 14,75 per Marz Jum 15 40

Zucker

e e St 1580 oft ver
e

nachm

Magdeburger Vörle Berlin 24 Jan Amtlich Spirtins per 100 1 d 100 10,000 e
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
2423 Jan

in Brodrafſinade uein Brodrafſinade 28,50 28,50
Gem Melis I 26,75 26,75Kryſtallzucker I 26,75Kruſtallzucker I v eMelaſſe Ia S S nMeiaſſe IIaTendenz am 24 Jan Stin

B Ohne Verbrauchsſteuer

23 Jan m 24 Jan
rannlirter Zucker egen Rend o2e/ 18,00 18,10 18,00 18 10

882 17,09 17,35 17,09 17 35 v
Nachpr 752 13,00 14,30 D 13,00 14,30

Tendenz am 24 Jan Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei anf Speicher Magdeburg

Jan

Febr März
März
März Mai
April Mat 13,80 13,90 Br
JuniJuli
Ott Dez

b frei an Bord Hamburg
Jan 13,90 bez

Febr 13 50 Br

J Havdre Vorm 10ges S Comp We e
v vVorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

gegrer S Kaſſee good average Santos per Jan 98,75 per März

50 e5 J 23 r e m e 5 Feir Rio 17 Rio
br 15 52 per April 15,47

Rio de Janeiro 23 Jan Wöchentliche Zufuhr in Rio 102,000 Sag
Kaffeevorrath in Rio 400,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 98,900
nach Hamburg nach Trieſt nach dem übrigen Europa 2000 Hemachte
Verkäufe ſeit letzier Depeſche 112,000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 56,00
Eurs anf London 27 Tendenz Ruhig

Spiritus

ralles ioco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt leignes Durchſchnittspreis WM per dieſen Monat
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Still Gekündigt

I Kündigungspreis Loco ohne Faß 52,8 bez per dieſen Monat
und per Jan Febr 52,8 per April Mai 53,5 53,4 bez per MaiJuni
54 52 9beg per JuniJuli 546 54,5 bez per Aug Sept 55,8 55,7 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt I Kün
digungspreis M Loco ohne Faß 33,7 bezahlt mit Faß loco per
dieſen Monat und per Jan Febr 33,2 per April Mai M 34 I bez
rer 34,4 bez per JnuniJult 35 bez per Aug Sept 36,1

36 bezahlt FMRagdeburg 24 Jan Kartoſfelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
52 70 10 M bei 00 33 90 bei 70 D Steueranſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 24 Jan Hermann Walkther Kartoffelſpiritus matt

Loco ohne Faß unverſieuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,70 53,10
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33 80 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Pofen 24 Jan Spiriins loco ohne Faß 50er 51,40 do do 70er
70er und darüber do per Jan 50er 51,40 do per Jan 70er

31,90 Feſt
Stettin 24 Jan Spirlktus matt, ſoco ohne Faß mit 50 M

Konſumſtener 52 50 mit 70 W Konſumſteuer 33,00 per AprilMai mit 70 M
Konſumſtener 33 70 per Ang Sept mit 70 M Konſumſtener 35,70

gaben per Jan 52,20 do do per April Mai 52,00 do do per MaiJuni
do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31,50 do do per April Mai

32,40 do do per MaiJuniHamburg 24 Jan Spirltus ruhig Jan Febr 20 Br per Febr
März 20 Br per April Mai 21 Br per MaiJuni 2148 Br

Paris 24 Jan Schlußdericht Spiritus feſt per Jan 38 50 per
Febr 39,25 März April 40,00 per MaiAug 41,50

Paris 24 Jan abends Zelegr Spiritus ruhig per Jan 38 75
per Febr 39,25 per März April 40 00 per Mai Aug 41,50

Fedr 13,90 bez
März 14 Br 13,95 G
April 14,10 7 bez
März Mai
April Mai
Mai 14,12 bez u 14,15 Br
JuniJuli 14,27 bez u 14,30 Br
Aug 14,35 G
Okt Dez 12,60 bez u 12,65 Br

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 24 Jan Vormittagsberlcht Rübenrohzucker I Prodnkt
Baſis 882 Reudement frei an Bord Hamburg per Jan 13,75 per März
33,92 per Mai 14,10 per Aug 14,27 Feſt

Hamburg 24 Jan Nächmnittagsbericht Rübenrohzucer I Produk
Baſis 88970 Rendement fret an Bord Hamburg per Jan 13 85 per März
14,600 per Mai 14,12 per Aug 14,32 Feſt

Paris 24 Jan Telegr RNohzucer 880 rnuhig loco 35,75 à 36,00
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Jan 38,80 per Febr 39,10
per März Juni 40,00 per Mai Ang 40,50

London 24 Jan Telegr 96 Javazucker 16 ſietig Rübenroh
zucker 13 ſtramm

Antwerpen 23 Jan Sofort 33 75 Fres per Febr 34 25 Fres
März April 35,00 Francs

Rew HYork 23 Jan Telegr Zuder Fair reſning Muscovados 4
Kaffee

Hamburg 24 Jan Kaffee ruhig Umſatz Sas
Hamburg 24 Jan vorm 11 Uhr Govd average Santes per Jan

80, per März 81 per Mai 82 per Sept 88 Ruhig
Hamburg 24 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Jan 79 per März 80 per Mai 81 per Sept

Petrolenm
Berlin 24 Jan Amtl Petroleum Raffintrtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Citr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Mongt MStettin 24 Jan Loco per Jan

Hamburg 24 Jan Petroleum ſtill Standard whlite loco 7,00
Br 6,90 Gd per Febr März 6,95 Br Gd

Bremeu 24 Jan Schlußber ſchwach Standard whlte loco 7,20 Br
Antwerpen 24 Jan Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Type

e loco W bez r Br per Jan 18 Br per März 17/ Br per
Sept Dez 17 Br Ruhig

F New York 23 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 7,10 Gd do Philadelphia 7,00 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 9,50 do Pipe line Certificates 848 Feſt ruhig

New York 24 Jan vormittags Telegr Petrolenm Anfangscourſe
Pipe line certifitates 84

Oelſagaten Oele Feitwaaren
Berlin 24 Jan Amil Rüböl per 100 kg mit Faß Termine weniverändert Gekündigt Ctr Lündigungspreis 607 M Loco mit Fat

Loco ohne Faß ver dieſen Monat 60,7 bez per April Mat
59,1 bez per MaiJuni 58,4 per Sept Okt 58,1 bez

Stettin 24 Jan Rüböl unverändert per April Mal 509,00 per Sept

Zvin 24 Jan Telegr Rüböl loco 63 50 per Mai 60,00 per Okt

Breslau 24 Jan Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsab

Kordhauſen 24 Jan

Leipziger Börſe vom 24 Januar
Z Kartoffelnhenen We werlin 23 Jan tet ba W

Kgl Sächl M BRentenAnl 3333
3 o 1860do W 95 00 P z

r

e
0 2Wo do 1870 100 105 60 G Alltb Landobl

4 do 67 ab 3500 do3 Laudrentenbr 500 100 90

le AltenburgZeiß 185,75 G 0 t grrban 1470017 AuſſigTeplit 490,00 G 10 do Bierbr z Reud

e len v r 30 u e 2uſchtehrad Lit A 145 Lpz Kamm6 do B 142,50 II Mal chkeud 174,90
7 180,00 Sächſ Kammgarnſp5 Frz Joſ B 80/0 6 c Fabr 02,50 3

achſ

Eifenb St P N Hartmann 177,75 387 Altenburn Zeit 169,00 P 13 Sächſ Webſtuhlfabr7 h Dux Bodenb Lit Schönherr 275,75 G
7 do do B 8 Thür Gasge 144,25 Gs do Stamm Pr 161,50

Bank n Kred 7 S Thür Br V St 166,509 Aug D Kr A Lpz 180,75 636 7 do St Prior 166,50 6
7 Dresdener Bank 155,25 0 Ver S Thür Se
0, Geraer Band 90,50 iceee 775 do Hols u Krdtb 106,60 o Zettzer Par u S Akt 96,25
S Gothaer Privatbank 115,00 G do do Obilg 104,50
5 Leipziger Bank 136,50 b 5 Plsein Part 104

do Kaſſen Verein 102,00 O o Gdo Disk Geſellſch 3 Zuaer abrik Glauzi 103,0084 Sächſ Bank 109/50 633 9 Zugerraſinerie bat 118,50 b

O Weimar Bank gbgſt 105 00 0 Ansl Eiſ P Obl
7 Zwicauer 10,00 3 Aug Text 104203

Jnd Akt Pr n 5 Söhg e 90,00 6
Stamm Prior 4 do do Gold 102,2522 Chemn Werkz M 5 WVuſſchtiehr Ndw 89,75 6

Fbr Zimmerm 103,00 G 5 do Enm 1871 80,75 G
10 Erxöllw Papierfabr 167,00 G 5 do do 1872 89,75

59 do Schuldverſchr 101,25 G S do Gold 105,75
0 Dörſtewltz Rattm 69,00 G 5 DurxBodenhach 89,00
0 D W M Sonderm 5 do Em 13871 88,30u Stier Vorz A 39,75 G 5 do do 13874 108,00

4 u Geraer Juteſp u W 103,75 G 4 GrazKöflacher 85,506 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 86,60 b
Sohn 147,50 G 5 KaſchauOderberg 86,00 G

6 HalleſcheStraßenB 137,00 bz 4 PragDux Gold 161,60 b0 KettesElbſ Geſ Akt 85,00 636 2 do Gold 108,300 Körbisd Zugerfahr 100100 5 PragTurnau 90,50 G

a fester Fleischextraet beſter volleArmour Co 8 Töpfe billiger wie jeder andere
Zu haben in größeren Delikateſſen u Colonialwaarenhandlungen

General Depot P Wohl Berlin u Frankfurt a W
Das beſte aller Hausmittel Hötensleben ſegbz

Magdeburg Jch habe die vorzüglichen Apotheker Richard
Brandt ſchen Schweizerpillen als Mittel gegen Kopfſchmerzen
welche durch Blukandrang entſtanden angewendet und ſchon nach
Verbrauch einer Schachtel iſt das Uebel verſchwunden Der

Hamburg 24 Jan Rüböl unverzollt ſtill loco 62 90
Breslau 24 Jan Rübdl ver Jan 61 00 per April Mal 60,50
Paris 24 Jan nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptetun z ek er SchweizerpiJan 75 25 der Fedt 7479 der Mat Jan 7378 ber Mal Ang 672 S weizerpillen weiter zu empfehlen
Paris 24 Jau abends Telegr Rüböl ruhig per Jan 75,25per Febr 74,75 per MärzJnni 73 75 per MaiAug 69,75 ber g z

82 Behauptet
Amſterdam 24 Jan Java Kaffee good ordinary 50

e

do Rohe Brolhers 8,00

Appetit war gefördert und durch regelmäßige Verdauung wurde
die naturgemäße Circulation des Bkütes wieder hergeſtellt Jch
werde daher nicht ermangeln die Apotheker Richard Brandt ſchen

p t Albert Freiſtedt LehrerUnterſchrift beglanbigt Man ſei ſtets vorſichtig auch die
echten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen und keine

e 23 Jan Telegr Schmalz Wilcox 8,00 do Fairbants Nachahmung zu empfangen Die Beſtandtheile ſind Silge
Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

1 Oeſterreich Gold Nente 4 92,90 bz Bank Artien n Wandes hallenderig ne anVerhuer Vorfe 20 Juan e len et v euren e e nPreuf u Deutſche Fonds do 1864er Looſe 30075 e Berliner Kaſſen Verein 4 12550656 Wille berg e Breslauer Helwerke 14 93,50 b
Deutſche Reichg Anleihe ſog m ſche Art Siadtetniethe z Heere waſt Mainz Ludw gar ere J nene
o o 3 103,50 umäniſche Staats Rente 7 Do kler Verein auch uPrexf kouſol StaalsAnl z n r ch nd 10130 3 Vörſengommiſſonetant 5 b r 4 1104 25 bzB 3 Stickmaſch Fabrik 4 98,506

do do do 104,20 z do do amort 5 96,20 bzG Börſen Handels Verein 795 Niederſchl r 7 Chemn Werkz Zimmerm a 108 00 b
Staats Schuldſcheine 3 101,00 bz Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 Braun e weigere 103 10 Hberſchleſ gar Lit F 1d1 708 Sie tigen Schaede en be s

s Pr 5 2 7 0 e v r Dee i i e e e e nHalleſche StadtAnleihe do 90 et a 88790 DSreslaueer Hiskonnts Friedthl a d tzs Na eProvinzial Pfandbriefe do 84 Pfd St a20M 5 Cheninitzer BankVerein 4106,00 e ner Jetwert 4Zandichaſtliche Central 4 103,00 G do Hrlent in 65,1083 Köburger grebit 865505 geechie Ober ufer 4 27 r e cvo do i 101 80 dz do do III 5 64,60 bz Danziger Privatbank r 4 ges Rheliſhe iit 7 4 101,20 Dortm Union St Pr Lit A 6 102 00 b
Landſchaftl Centr Pſdbrfe 394,10 b do Pr Aul 1864 5 177,50 b Darmſlädter Bank z bürger VI Sere l J Fertm Bergbau ait A 4Poſenſche nene 4 102,25 85 n o Anl 1866 5 163,00 G S do e s Uringer VI Serie R eSächſiſch uſſ Gold Rente 1883 113,50 bzG eſſauer Landesbank 3 Larpener Berge 0,29S Pänbrife S ten Gehehttggh Sauſte Jan eWeſtpreuß do 8 161,60 h RuſſiſchPolniſche Schatzanw 4 90,50 b do Genoſſenſchaft 4 I18725 wSchwed Staats Anleihe 1875 102,60 z do e e 4 112,10 b LAAbrechtsbahn gar 5 84,90 bzB un u Laurahütte 4 14208RentenPriefe do Hypoth Pfandbriefe 90,80 do do Meiningen 40 102 406 Vöhmiſche ordd Gold 4 I02 25 Se en ePommerſche 14 105,20 B e do 4 38 De nandit Dur denbath ſp a n We ter BecrivertsGeſelg
zoſenf 5 Serbiſche Rente eder van 95 werts 248See ge e z do nene 84,30 b EſſektenMaklerdank 4 Dux Prag 5 108,25 G do do St Pr 5So e S 72 77 7 er Ungar Gömörer Pfandbr 5 101,206 Geraer Vant 4 89,50 b Galiz Karl Ludwigshahn 84,60 G Hppeln Cement 4 1127,00 b
Saleſſge 102 do GoldKente 4 85,70 v Getreide Maklerbank 4 KaſchauOderberg 5826,80 bz36 Phönix 6 1119,00r r do do mittel 4 8580 238 Gothaer Privat Bank 1116,25 G do Gold 5 102,40 G Pomm Maſchinen 130,75Sie weinen duege 237 38 33 Gold Jnv Anleihe 5 101,60 bzG J r et 5 rin Rudolf S 79 5 Sicher Bahn Ha a 34

ung 90 Thlr o o Papier RKente 5 79,90 b Juntern Bauk Berlin 21 90 emberg Czernow IV e e gBraunſchw 20 Thlr Looſe 104,10 bzG do Eiſenbahn Anlei 02 756 Königsberger Vereinsbank 4 1109,90 G Oeſterr Franz Stb alte 3 84,706 o do St Prior 5 166,00 b

l 2 o ig on 9 Frqz 9,6Hamburger Staatsrente 102,706 D n ausl Eiſenbahn Lübecker Vant 4 112,80 8 ſehr v 102,10 G do do Pr 154 75 bne c re u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 4 112,00 bzB Oeſterr Staatsb 39/0 v 1885 4 79,30 bz WurmRevler Aktien 4
Ol erburger iel ooſe 3 i AachenMaſtricht 4 63,50 bzG o Privatbauk 4 119,80 G do 5 89,80bzB Körbisdorf Zucker ggabrit 4 107,00Sachſiche 3 nleihe 4 c AuſſigTeplitz 400006 r re t e Mag BoldPr S egrega rit cen BerlinDres Meininger Kredit 40 b ilſenPrieſen cSöhne Welbayn 156 ob Rationalbant f Dgutſhiand 4 140,90 bzG üdöſtl Bahn Lomb 3 61,00 b Magdeb allgem Gas 4 91,00

Jn und ausländiſche Suſchtehrader litt B 14280 b Norddtſch Grund Kreditbank 4 82,30 b do Hblig 5 102,40 z Cröllwitzer Papier Fabrik 4 172,00 b
HypothekenPfaudbriefe Dortmund Gron e 1 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 170,00 bz Ungar Nordoſchahn 5 83,50 G Eilenburger Kattun 4Dur Bodenbocher Enſchede t Preuß Boden KreditAnſtalt 4 121,10 bzG do do Gold 5 15150 ba Greppiner Werke 989,00 s

r 4 193,00b38 Ganizier Karl Ludwig 87 20 b do Centralbodenkredit 4 142,25 bz do Oſchahn I 5 70 t eopoldshaller Verein 4 127 75 bbe Grun r Bank a 1108,00 b Gouhardhehn l l 20 b do Hyp Aktienbauk 4 I118,90 bzG do do I 5 100806 Voigt u Winde Gummi 4 135,006
do byp B Berli 3 29,00 b ialieniſche MitielmeerE B 1 121256 do Jmmobilienbank 4 603,50 bzG CharkowAzow 5 38,60 b Volpi u Schlüter Gummi 4 106

H in e e rouprinz Rudolfbahn 5 8260 656 e n e Sughei z 2 s d e wo z 750 J Dortmunder UnionObl 5 112,75 b
Gothger Präm föbr I abg 3 106,90 bz LudwigshafenBexbach e 4 230,80 dzG Socſiche Bann v an 5 100775 v ſiſche r 4 8910 bz

do do abg 3 156,80 Mainz Ludwigshafen 4 II113,20 bz iſt Seut Rerun 106 00 28 r 84506 WechſelkursMarienburg Milawka 90,00 Schaaſſh Bauk Verein b MoscoKursk Prior ha Ketlenb Friebr granz 4 denn See San en Seeco an vd v e 1öl Niederſchl Märkiſch gar 4 102,70 b Süddeutſcher Bodeunkredit 4 1146,00 bzG do Smolensk 5 9825 bzB Amſterdam 100 fl 8 T 168,65 bi h ordhanſenE 7 Weimarſſche Bau konv 4 105,00 b RjaſchtMorezankt 5 b Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 80,65 bHyp BankPfdbrfe 4 103,00 bz Nordhauſen Erfurter 14 rig 9 e 86,7 3v Vergw Dol 105 2Leſterzeichiſche Rordweſttahn 5 r Weftſäliſche Bank 4 1112,90 bzG e 939 65 e

H I o Elbet l 8 88,00 b a K J tW ente in wer 5 Oſtpreußiſche el i1s 60 d6 Eiſenbahn Prior Rktien Ruſſ Nikolai Obligaticn 482808 en öſterr W of 8er III 5 108806 bahn R 2 Rat lege SchujaJvanowo 5 98,00 d Petersbim 100 SR 3W 214 10 hdo o Ken n 15 S und Obligationen See e 8 e 1100 R 3Wh ſt e Südweſbahn ergab Prior gbgelten Seedo do a 162 75 S wahn 4 49,90 B en e re don tig BankDiskontoBk Schweiz Unionbahn 98,30 G Märt III A 3 g 3 101,80 Be vwrr e 166 en Stamatddeſter dar An 105,00 do do Vli tonv 104,70 do V 5 Berlin Wechſel 4 Lombard t u
do 3 9940 bzG Südöſterreichiſche St Lomb 4 42,30 bz g 104,70 B ZarskoeSelo e e 5 479,90 b Amſterdam 2 Brüſſel 41 London 3

Südd Bodenkredit 4 1102,70 ne e u do Soutah 105,00 G Paris 3 Petersburg 6 Wien Ainſf Bobentredit Pfandbr e 5 Wenabahn 7 7755 Berlin Anhalt Ia C 1 102,70 JndnſtriePapiere edo Ceulrulbrodentr Pfdb 7975 be Eta ne t Serimn dorng per e 2 2 Gold Sub
tamm Prioritäts Aktien rlin Görlitz B 4 1104,25 B Brauerei Könlgſtadt 5 er u Vankuotenusl Staats u Kom in 25 i 1157,90 65Serlin Dresden b en h Vermer e et 4 128,00 G Sovereigns

Jiallent Marienburg Mlawka 5 111350 b Braunſchw Eiſenb Prior do Boe 147 25 b Engliſche Banknoten 20,396ſche Rente 5 96,40 bz Nordhauſen Erfurt 5 1 Bresl Frb II raueret 4 115,50 bz6 Napoleondor 16,18e e u e et n ar e etez e Sele 2 2 75Dſaboner Stadt Anleihe 4 84706 Hſhreu ce Sübbahn so s m Berl Raſch e Schwarht 4 23415,00 b Juperals l
en h a s Se s un te e V r de Lien unteta 4 n el etS 7 v e e w 9 17marGera 5 02,20 b Magdeb Halberſt v 186656 4 Ecert Maſchinenfabrik 4 3000 Ruſſihe iſche n moten ben
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